
 
 

 

 

Entstehung und Zielsetzung der AIF 
Die Anwohnerinitiative Flaschenhals gründete sich spontan, als 1998  auf dem Fla-
schenhals im Zuge der Abholzungen für die neue ICE-Trasse der übrige Waldbe-
stand ebenfalls kahl gerodet werden sollte. Dieses konnte verhindert werden. 
  
2006 löste die offizielle Information, dass die Brachfläche längs der Bautzener Straße 
zu einer überwiegend gewerblichen Baufläche entwickelt werden sollte, Proteste aus. 
Neben den schon bekannten Problemen wie Autohandel, Lärm, Vermüllung und 
Durchgangsverkehr führte dieses zu einer Wiederbelebung der Anwohnerinitiative 
Flaschenhals, nunmehr mit dem Zusatz Bautzener Straße , die sich regelmäßig trifft 
und sich intensiv um eine Lösung der vorhandenen Probleme bemüht. Es sei an die-
ser Stelle deutlich gesagt, dass die Bedrohung einer Bebauung entlang der Bautze-
ner Straße noch immer besteht. 
 
Im Folgenden ziehen wir eine Bilanz unser bisherigen Arbeit. Gleichzeitig möchten 
wir uns bei allen bedanken, die uns auf diesem Weg bisher mit Wort und Tat unter-
stützt haben. 

 

 

 

 

Bilanz der Arbeit 2006-2007    
 
Ein fester Stamm von Anwohnerinnen und Anwohnern aus der Bautzener Straße und 
umliegenden Straßen hat sich seit 2006 regelmäßig getroffen. Dabei wurden sowohl 
inhaltliche Punkte als auch Aktionen und Aktivitäten abgestimmt. Es gab viel zu tun! 
Zeitweise wurde es in der Schlussphase der Erstellung der Konzeptskizze notwen-
dig, sich mehrmals im Monat zu treffen. Im Einzelnen hat sich die AIF-Bautzener 
Straße auf folgende Aufgaben konzentriert: 
 

 



 

 

2 

Begehungen des Geländes entlang der Bautzener Straß e 
 
Bisher hat die AIF-Bautzener Straße zahlreiche Führungen über das Gelände ent-
lang der Bautzener Straße, insbesondere über die brachliegenden Bahnflächen, 
durchgeführt. Unter anderem nahmen teil: 
 

·  Zahlreiche BVV-Mitglieder und 
politisch Verantwortliche, u.a. Elke 
Ahlhoff, Dr. Sybill Klotz, Ralf Kühne, 
Ulrich Hauschild, Ronald Ratzkowski. 

 
·  Mitglieder des Berliner Abgeordneten-

hauses (Dr. Annette Fugmann-
Heesing, Monika Thamm, Thomas 
Birk und Lars Oberg). 

 
·  Die Senatorin für Stadtentwicklung, 

Ingeborg Junge-Reyer 
 
Das Interesse an Begehungen hält 
unvermindert an. Vorgesehen sind 
Begehungen mit dem Bezirksstadtrat für 
Bauwesen, Bernd Krömer, sowie mit mehreren 
BVV-Abgeordneten und dem Fraktions-
vorsitzenden der CDU, Ralf Olschewski. 
 
 
Die AIF-Bautzener Straße bedankt sich bei allen Politikerinnen und Politikern, die 
sich bisher vom Gelände ein eigenes Bild gemacht haben. Nach unserer Überzeu-
gung sind sie so erst recht in der Lage, der Vernachlässigung des Wohnkiezes ent-
gegenzuwirken. Sie können nunmehr ihre politischen Spielräume für die nachhaltige 
Verbesserung des Wohnumfeldes der Bautzener Straße gezielt und wirksamer als 
bisher nutzen. 
 
Auf Grund der hier erworbenen Sympathien und der zugesagten Unterstützung war 
es möglich, mit hoher Motivation Aktionen zu starten und damit teilweise auch schon 
Erfolge zu erzielen. 
 
Mit der Teilnahme am berlinweiten 1. Langen Tag der Stadtnatur, am 1.7.2007, konn-
ten die AIF-Bautzener Straße zusammen mit Vertretern der Schwielowsee-
Grundschule durch Führungen und Informationsstände das Brachgelände längs der 
Bautzener Straße über den Kiez hinaus bekannt machen - unter anderem einer 
Gruppe von 50 Radlern, zu der auch Bezirksamtsvertreter zählten. 
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Lärmschutz wegen stärkerer Nutzung der 
Bahngleise 
 
Wie bekannt, hatte unsere Anwohner-Befragung 
ein fast einmütiges Resultat. Danach meinten fast 
alle Befragten, dass der Lärm gegenüber früher 
stark zugenommen habe. Die AIF-Bautzener 
Straße hatte sich daraufhin an das Bezirksamt 
Tempelhof-Schöneberg mit der Bitte um Hilfe, 

insbesondere um Lärmmessungen, gewandt. Das Bezirksamt konnte jedoch nicht 
weiterhelfen und verwies uns an das Eisenbahnbundesamt sowie die Senatsverwal-
tung für Umwelt. Im Mai 2007 kam Bewegung in die Angelegenheit: Vielleicht haben 
auch andere Anwohnerinnen und Anwohner wahrgenommen, dass die S-Bahngleise 
in abendlichen bzw. nächtlichen Aktionen abgeschliffen wurden. Danach scheint es 
leiser geworden zu sein.  

Letzter Stand:  Auf unsere schriftliche Anfrage an die Senatsverwaltung für Umwelt 
antwortete kürzlich der zuständige Staatssekretär Dr. Hoff. Aus Sicht der Senatsver-
waltung für Umwelt sollen demnach die Lärmwerte noch hinnehmbar sein. Die AIF-
Bautzener Straße wird sich hier auch weiterhin engagieren und sich mit Lärmfachleu-
ten darüber beraten, wie mehr Lärmschutz für die Anwohnerinnen und Anwohner 
erreicht werden kann. Das letzte Wort zur Frage nach größerem und dauerhafterem 
Lärmschutz ist also längst noch nicht gesprochen!  
 

Verkehrsberuhigung Bautzener Straße 
 
Die AIF-Bautzener Straße konnte im Sommer mit dem neuen, zuständigen Stadtrat 
Oliver Schworck ausführlich über die negative Verkehrsentwicklung sprechen: Viele 
Autofahrer nutzen die Bautzener Straße als Durchfahrtstraße, und häufig wird zu 
schnell gefahren. Die bereits existierende Geschwindigkeitsbeschränkung wird weder 
respektiert noch kontrolliert. Insgesamt ist die Straße für die Anwohnerschaft unsi-
cherer und gefährlicher geworden. Das ist aus Sicht der AIF-Bautzener Straße nicht 
länger hinnehmbar. Darüber haben wir auch mit mehreren Mitgliedern der BVV Tem-
pelhof-Schöneberg gesprochen - parteiübergreifend. Ganz überwiegend hat man 
unser Anliegen verstanden und Unterstützung signalisiert. Wir werden aufmerksam 
beobachten, welche Taten folgen.  

Letzter Stand:  Der zuständige Stadtrat Schworck 
und seine bezirkliche Verwaltung wurden inzwi-
schen per BVV-Beschluss aufgefordert, die Situa-
tion der Bautzener Straße zu prüfen. Es sollen alle 
Möglichkeiten erörtert werden, wie eine spürbare 
Verkehrsberuhigung für die Anwohnerinnen und 
Anwohner der Bautzener Straße realisiert werden 
kann.  
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Vermüllung - illegales Parken und Verladen von 
abgemeldeten Fahrzeugen 
 
Erfreulicherweise können wir von der AIF-Bautzener Straße am 
Ende des Jahres 2007 feststellen, dass die zeitweise 
erschreckenden Vermüllungstendenzen durch das auch von uns 
immer wieder herbeigerufene bezirkliche Ordnungsamt gestoppt 
wurden. Wir bedanken uns hierfür beim Bezirksamt Tempelhof-
Schöneberg! Abgesehen von den unansehnlichen Brachflächen 
hat sich gegenüber früheren Zuständen eine unübersehbare 
Verbesserung eingestellt. Die AIF-Bautzener Straße wird auch 
weiter alles dafür tun, dass das so bleibt. Wir bitten hier aber 
auch sehr um die weitere Unterstützung aus der Anwohnerschaft! 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Was das illegale Parken abgemeldeter Autos und 
das Verladen betrifft, kann die Situation mit Ablauf 
des Jahres 2007 von uns überhaupt nicht als 
erfreulich bezeichnet werden: Nach wie vor werden 
in der Bautzener Straße von Autohändlern 
abgemeldete Autos illegal geparkt. Immer wieder 
kommt es in der Bautzener Straße zu 
Autoverladungen mit großen Transportern. Dem 
Wohnumfeld und insbesondere der Anwohnerschaft 
wird also weiterhin sehr geschadet. Die AIF-
Bautzener Straße wird sich auch künftig sehr dafür 
einsetzen, dass die unzumutbaren Zustände endlich 
beendet werden und so dauerhaft ein ruhigeres 
Wohnen in der Bautzener Straße möglich wird. Auch 
hierin sicherte uns Stadtrat Oliver Schworck seine 
Unterstützung zu. Aktuell führt Herr Schworck 
deshalb Gespräche mit dem zuständigen 
Kreuzberger Stadtrat, Dr. Peter Beckers. 
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Erstellung Konzeptskizze für die sinnvolle Nutzung der Brachflächen 
inkl. Schaffung eines hochwertigen Zuganges in den Gleisdreieckpark 
 
Seit dem Frühjahr 2006 kümmern wir uns eingehend um die künftige Nutzung der 
Brachflächen entlang der Bautzener Straße. Wir haben intensiv über die künftige Ge-
staltung dieser Schnittstelle des neuen Gleisdreieckparks (Yorckbrücken bis Monu-
menten-/ Kolonnenbrücke) nachgedacht und viele Ideen entwickelt, insbesondere zu 
einer durchgängigen Grünnutzung, einem attraktiven und barrierefreien Parkzugang 
sowie zu einer Durchwegung der Bahn-Brachflächen für Fußgänger und Radfahrer 
auch westlich der Bahngleise entlang der Bautzener Straße. 
 
Die im Laufe der letzten Monate entwickelten Bausteine wurden im August 2007 zu 
einer Konzeptskizze zusammengefasst. Diese erhebt keinen Anspruch auf Vollstän-
digkeit und wird laufend weiterentwickelt und ergänzt. 
 
Von der Vorlage der Konzeptskizze erhofft sich die AIF-Bautzener Straße, die Ent-
wicklung der Brachflächen und damit auch des Wohngebietes Bautzener Straße im 
Sinne der Anwohnerschaft wirksam beeinflussen zu können.  
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Die Konzeptskizze wurde ein voller Erfolg und führte zu einigen politischen Reaktio-
nen im Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg. In diesem Zusammenhang danken wir 
insbesondere dem BVV-Abgeordneten Heiko Lindner (Ausschuss für Umwelt, Natur 
und Verkehr) für die hilfreiche Begleitung.  
 

·  Einladung der AIF-Bautzener Straße in den BVV-Ausschuss für Umwelt, Natur 
und Verkehr am 22.10.2007 (Ausschussvorsitzender Peter Rimmler - CDU).  
Ergebnis : Der Ausschuss bekundet einmütig seine Sympathie für die AIF-
Bautzener Straße und deren Vorhaben. Herr Rimmler kündigt weitere Unter-
stützung im Rahmen der Ausschussmöglichkeiten an. 

·  Einladung der AIF-Bautzener Straße in den BVV-Ausschuss für Stadtplanung 
am 14.11.2007 (Ausschussvorsitzender Andreas Baldow - SPD). Ergebnis:  
Auch dieser Ausschuss signalisiert, die Vorhaben der AIF-Bautzener Straße 
zu unterstützen. Herr Baldow sichert zu, mit den Möglichkeiten des Stadtpla-
nungsausschusses nach Kräften mithelfen zu wollen, die Ziele bzw. Vorhaben 
der Anwohnerinitiative zu realisieren. 

·  Beschluss von 2 Anträgen zum Thema »Kiezentwicklung voranbringen – 
Bahnflächen im Bezirk«: 
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Ausblick: Runder Tisch im Frühjahr 2008 
 
Nach den beiden ersten Runden Tischen im Frühjahr und 
Frühsommer 2006 (eingeladen durch Bezirksstadträtin Dr. 
Elisabeth Ziemer) ist der AIF-Bautzener Straße nun jüngst vom 
neuen Bezirksstadtrat für Bauen und Planen, Bernd Krömer, im 
Rahmen einer zweistündigen Unterredung im Rathaus Schöneberg 
ein dritter Runder Tisch zugesagt worden. Dieser soll im Frühjahr 
2008 stattfinden. 
 
Nach vielen Gesprächen mit politisch Verantwortlichen des Bezirksamtes gehen wir 
davon aus, dass es dabei nicht mehr nur um die Beschreibung der Probleme und 
Defizite des Wohnumfeldes Bautzener Straße geht, sondern dass schwerpunktmäßig 
Lösungsvorschläge präsentiert und diskutiert werden sollen. 
 
Die Mitglieder der AIF-Bautzener Straße raten dringend dazu, dass der Gestaltung 
der südlichen Schnittstelle des neuen Gleisdreieckparks, d.h., der Bahnflächen ent-
lang der Bautzener Straße zwischen Yorckbrücken und Monumentenbrücke, der 
Qualität eine vergleichbar hohe Bedeutung wie beim Parkausbau selbst beigemes-
sen wird. Lässt man hier bzw. auch an anderen Schnittstellen Stückwerk und unaus-
gereifte Lösungen zu, dann sind bald schädliche Folgen für die von allen erwünschte 
langfristige Lebensfähigkeit und Attraktivität des neuen Parks zu befürchten. 
 
 
 
Insbesondere kann mangelnde öffentliche Beteiligung am Runden Tisch dazu führen, 
dass die zu erstellenden Bebauungspläne nicht im Sinne der Anwohnerschaft ge-
fasst werden. 
 
Statt mit der Grünverbindung von Südgelände bis Tiergarten eine Zierde für den Be-
zirk wie für die ganze Stadt geschaffen zu haben, droht dann, dass die Probleme des 
Schöneberger Nordens im Bereich der Bautzener Straße und des sich anschließen-
den Gleisdreieckparks weiter vergrößert werden. Verwahrlosung, Verschmutzung 
und Drogenkriminalität würden dann ebenso wie geringe bzw. fehlende Sicherheit für 
Bürgerinnen und Bürger beim Zugang und der Durchquerung des Parks in den Vor-
dergrund rücken und künftig Polizei und Ordnungsamt zwingen, sich damit zu be-
schäftigen. 
 
Durch verstärkten bürgerschaftlichen Einsatz, z.B. für die Nutzung der Brachflächen 
als Grünzug, kann diesen Gefahren begegnet werden. Ein Runder Tisch bietet dazu 
eine sehr gute Chance, die unbedingt genutzt werden sollte. 
 

Unser Ziel in 2008 wird es sein, die bisherigen Erfolge zu sichern. Insbesondere wol-
len wir daran arbeiten, unsere Konzeptskizze zur Gestaltung der Brachflächen weiter 
zu entwickeln und daraus schrittweise einzelne Bausteine zu realisieren. Hierzu wer-
den wir noch vor dem Runden Tisch eine Informationsveranstaltung durchführen, zu 
der wir schon jetzt herzlich einladen möchten. Sobald der Termin feststeht, werden 
wir ihn auf unserer Internetseite und per Rundbrief bekanntmachen. 
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Weitere Aktivitäten der AIF-Bautzener Straße 
 
Die AIF-Bautzener Straße 
 

·  ist in der Initiativenplattform Gleisdreieckpark aktiv. 
·  ist im Rahmen der bürgerorientierten Projektbegleitung direkt am Ausbaupro-

zess des Gleisdreieckparks beteiligt. 
·  nimmt in jüngster Zeit regelmäßig an Kiezgesprächen im Kulmer Kiez teil 

(Quartiersmanagement Schöneberger Norden). 
·  wurde darüber hinaus kürzlich für den Bereich Bürgerinitiativen/ Anwohnerin-

itiativen in den Quartiersrat Schöneberger Norden gewählt. 
·  wendet sich nach wie vor gegen die Schließung der infrastrukturell wichtigen 

Schwielowsee-Grundschule. 

 
 

In eigener Sache 
 
Liebe Anwohnerinnen und Anwohner insbesondere der 
Bautzener Straße, aber auch der Hochkirchstraße und  
Großgörschenstraße! 
 
Wir laden Sie herzlich ein, bei uns mitzumachen! Sei es zur 
Teilnahme an unseren regelmäßig alle vier Wochen 
stattfindenden Treffen, sei es für ein kleineres Projekt usw. Die 
Mitarbeit bei uns ist interessant und macht Spaß. Man erfährt, 
dass mit engagierter Bürgerinitiative viel bewegt werden kann und 
man lernt seinen Kiez und seine Nachbarn kennen. 
 
Schauen Sie wegen der Termine bitte auf unsere Internet-Seite 
und kommen Sie dann einfach vorbei. Es gibt keine Hürden oder 
Voraussetzungen. Wir freuen uns über jede neue Anwohnerin und 
jeden neuen Anwohner. Jeder Interessierte kann mitmachen und 
helfen! Lassen Sie uns gemeinsam daran arbeiten, die Bautzener 
Straße und das angrenzende Wohnumfeld im Sinne der 
Anwohnerschaft voranzubringen und weiterzuentwickeln. 
 
         Ihre 

 
 
 
 
 
 

www.aif-bautzener-str.de 
info@aif-bautzener-str.de 
 
Stand: Februar 2008 

 Postanschrift: AIF-Bautzener Straße 
c/o Monika Köhler - Erko Basmann 
Bautzener Straße 10 
10829 Berlin 

 


